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Schädelbaues und der Verwandtschaft der lebenden Formen zu den prä

historischen die Hunderassen folgendermaassen ein:

A. Paläarktische Hunde (Europa, Nord-, Central- und Ostasien)
a) Typus des Canis f. palustris Rütim., dahin gehören Battakhund, Spitzer,
Pimscher (Terriers), b) Typus des Canis f. Inostranzewi Anutschin: Sibirische
und nordamerikan. Schlittenhunde, Elchhund, Neufundländer, Berhardiner,
Dsggen, Mopse, c) Typus des Canis f. Leineri Studer (Deerhounds), d) Typus
des Canis f. intermedius Woldfich: Jagdhunde, Dachshunde, e) Typus des
Caiis f. matris optimae Jeitteles (vom Autor zu Ehren seiner verstorbenen

Muter so genannt, d. Ref.): Schäferhunde, Collie, Pudel.

B. Südliche Hunde (Südasien, Sunda-Inseln, Australien, Afrika):
Ding), Tenggerhund, Pariahunde, Windhunde, Tibet-Dogge.

Nach eingehenden exakten Untersuchungen, die auch Rücksicht nehmen
auf de uns aus vor- und frühgeschichtlicher Zeit überlieferten Abbildungen

von Taushunden, kommt der Verf. auf die Stammformen für die palä-

arktiichen und südlichen Hunde zu sprechen. Für letztere weist er

als Stanmform eine mit dem Dingo übereinstimmende Art nach, den Canis
tenggeanus Kohlbrugge, der in Java noch bis in die jüngste Zeit existierte.
Dass crselbe in der orientalischen Region schon in der Diluvialzeit vor

komme. musste, beweist der unverändert gebliebene Dingo, dessen pleisto-
cänes T orlcommen in Australien bewiesen ist. Dieser musste von der

orientalschen Region hereingewandert sein, denn dass ein placentaler
CarnivoB unvermittelt in der australischen Region sich entwickelt habe,
wird lim nicht annehmen können. Dieses Tier wurde gezähmt und bildete
die Staimform für die Pariahs, die Windhunde und die Tibetdogge. (Der
Dingo is sehr wahrscheinlich mit dem Menschen zu gleicher Zeit von dem

indo-aus*alischen Archipel aus nach dem austral. Festlande eingewandert,
denn naa W. Krause, Internation. Monatsschrift für Anatomie und Physiologie
1897, ß 198 — wurden nicht nur vom Dingo, sondern auch von dem

Menschei fossile Reste in Australien aufgefunden; letztere bestehend aus
zwr ei Batczähnen, die in den Wellington Caves in New South Wales in

einer Knchenbreccie, die zugleich Knochen von ausgestorbenen Beuteltieren,
wie Diprtodon und Thylacoleo enthielt und sich jetzt im Australian Museum

in Sydne befindet, vorkamen. Anm. d. Ref.)

Übr den Ursprung der altweltlichen Haushunde fasst der Verf.
seine Anskt dahin zusammen: Es existierte von der Diluvialzeit an neben

dem Wob eine kleine Canisart, welche das Verbreitungsgebiet des Wolfes
teilte, nu im Süden noch über dieses hinausging und daher allein Gelegenheit
fand, bisauf das australische Festland überzuwandern. Die Art zerfiel in

2 HaupUrietäten oder Unterarten, in der orientalischen Region den Dingo,
in der piäarktischen den Canis ferus Bourg. Die Art war, wie der Wolf,


